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Hirrderrburg -am Reichspräsidenten gewählt.

EM

uniform hoch zu Rotz und Marx zog in einer Mönchskutte
mit einem Kreuz zu Futz daher. Als sich der Zug entwickeln
wollte, schritt die Polizei sofort ein und verhinderte die
Demonstration . Dem Marx -Darsteller gelang es, zu ent¬
fliehen, während „Hindenburg ", der auf seinem Pferd nicht
fort konnte, feftgenommen und nach Feststellung der Per»
Malien wieder entlassen wurde . Die Uniform wurde be»
schlagnahmt.

Stuttgart » 26. April . Bei der letzten Präsidentenwahl
erhielten Zarres , Held und Ludendorff (Reichsblock) 361634.

k Marx , Braun und Hellpach (Volksblock) 5W102 Stimmen.
^ Bemerkenswert ist im übrigen , datz infolge des intensiven

Wahlkampfes und des Appells an die Wähler die Wahl¬
beteiligung sich von 62 auf rund 75 Prozent erhöht hat.

l Weiterhin ist hervorzuheben, datz sich die Stimu '̂ ' ^ hl für
Hin^ nburg um 182 488 , die für Marx um 2859 Stimmen
erhöht hat . Thälmann hatte einen Gewinn von 519 Stim¬
men zu verzeichnen . Bei Prüfung der einzelnen Ergebnisse
lätzt sich erkennen, datz in vielen Bezirken ganz erheblich
stärker (in manchen OLerämteru 2000—3000 Stimm ) ab-

s gestimmt wurde , datz insbesondere auch die ländliche Be-
d völkerung der Wahlpflicht weit mehr genügte. Das Er-
» gebnis waren grotze Gewinne für den teichsblock, vor allem
d aus den Heranzeholten Reserven, teilweise auch aus der
: Demokratie . Das Zentrum hat in seinen alten Stamm-
s bürgen gut abgeschnUt -n. Nur ganz vereinzelt, wie in

Gmünd , trat auch beim Volksblock größerer Stimmengewinn
in Erscheinung. Ir , Stuttgart -Stadt hat sich die Stimmen¬
zahl für Hindenburg von 47 937 auf 76 473 erhöht, die für
Marx von 87 913 auf 75 920 vermindert.

Vorläufiges amtliches Ergebnis der Wahl.
Berlin , 26 . April . (Telegr .) Bei der Reichs¬

präsidentenwahl wurden 30345 540 gittige Stimmen
abgegeben. Es erhielt:

Hindenburg14 639 399 Stimmen
Marx 13 752 640
Thälmann 1 931 591 ,

Zersplittert wurden21 910.
Mndenvrrrg ist somit gemästit.

Die Wahl in Württemberg
Stuttgart, 26. April. Der heutigen Reichspräsidentenwahl

ging ein äußerst heftiger Kampf voraus , der sich in den
letzten Tagen immer mehr zuspitzte und namentlich in der
Tagespresse widerspiegelte. Plakate wurden gestern und
nuch heute noch durch die Straßen der Stadt getragen und
Flugblätter gelangten in den verkehrsreichen Stadtteilen
fast an jeder Straßenecke in ungezählten Mengen zur Ver¬
ölung . Heute konnte man Automobile sehen , deren Farben
fchwarz-weitz -rot und schwarz-rot-gold die beiden Haupt-
Kuppen kennzeichneten . Zungmannschaften, die diese Wa-
MA besetzt hielten , brachten Heilrufe auf die Kandidaten
NH, deren Namen und Bilder in großen Plakaten prang¬
en . Die Kommunisten traten in der öffentlichen Propa-
gauda völlig in den Hintergrund . Das Wetter war un¬
lustig . Es regnete den ganzen Tag bis in die Abend¬
stunden, sodatz nur wenige durch Ausflüge an der Aus¬
übung der Wahl verhindert gewesen sein dürften . Die
Wahlbeteiligung war gegenüber dem ersten Wahlgang vor
^ er Wochen , zumal nach den eifrigen Bemühungen , das
Interesse der Wähler zu wecken und der Wahlmüdigkeit
entgegenzutreten , im allgemeinen größer . Vielfach wurden
mr

ö^ re oder kranke Personen in Automobilen des
Wahlschleppdienstes zu den Wahllokalen gebracht. Zm übri-
gen vollzog sich die Wahlhandlung in ruhigen Formen und
ors Ordnung wurde nirgends gestört.

Stuttgart , 26. April . (Ein Zwischenfall .) Am Samstag
nachmittag versuchten Kommunisten vom Stäckach aus eine
« rnzugsdeinonstraion , wobei sie Karrikaturen von Hinden-
ditV und Marx mitschleiften . Hindenburg saß in Eenerals-

GesarnLergebiris in Württemberg
Stimmberechtigt 1811985
Stimmscheine ^ 18 278
Abgegebene Stimmen 1198 378
Gültige Stimme « 1189 888
Ungültige Stimmen 6 578

Es erhielten-:
Hindenburg 544122 Stimmen
Marx 587 961 Stimmen
Thälmann 57 848 Stimmen
Zersplittert 677 Stimmen

Ergebnis in Stuttgart -Stadt
Hindenburg 78 473 Stimmen
Marx 75 928 Stimme«
Thälmann 16 624 Stimmen
Zersplittert 72 Stimmen

*

Dezirksergsbniffe in Württemberg
Oberamt Aalen : Hindenburg 5063 , Marx 10 602 , Thäl¬

mann 351, Zersplittert 3.
Oberamt Backnang: Hindenburg 9480, Marx 1617 , Thäl¬

mann 899 , Zersplittert 2.
Oberamt Balingen : Hindenburg 8999 , Marx 9124 , Thäl¬

mann 27, Zersplittert 19.
Oberamt Besigheim: Hindenburg 8209 , Marx 5366 , Thäl¬

mann 472 , Zersplittert 4.
Oberamt Biberach: Hindenburg 2988 , Marx 14 420, Thäl¬

mann 220 , Zersplittert 9.
Oberamt Blaubcuren : Hindenburg 6186 , Marx 4726,

Thälmann 70, Zersplittert 2.
Oberamt Brackenheim: Hindenburg 7016 , Marx 3183,

Thälmann 169, Zersplittert 4.
Oberamt Böblingen : Hindenburg 8059, Marx 3027,

Thälmann 1356 , Zersplittert 5.
Oberamt Calw : Hindenburg 9770, Marx 2786 , Thälmann

861 , Zersplittert 2.
, Oberamt Crailsheim : Hindenburg 9358 , Marx 2503,
Thälmann 63, Zersplittert 5.

Oderamt Eßlingen : Hindenburg 14 675 , Marx 12680,
Thälmann 3961 , Zersplittert 14.

Oberamt Ehingen : Hindenburg 2501 , Marx 10172, Thäl¬
mann 128, Zersplittert 3.

Oberamt Cllwangen : Hindenubrg 1754, - Marx 11691,
Thälmann 122, Zersplittert 18.
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Oberamt Freudeuftadt : Hindenburg 11081, Marx 3871,
Thälmann 576 , Zersplittert 5.

Oberamt Gaildorf: Hindenburg 8282 , Marx 1148, Thäl¬
mann 160 , Zersplittert 2.

Oberamt Gerabronn : Hindenburg 10 733 , Marx 1501,
Thälmann 116, Zersplittert 4.

Oberamt Göppingen: Hindenburg 9142 , Marx 16 207,
Thälmann 2090 , Zersplittert 9.

OLeramt Gmünd : Hindenburg 3828 , Marx 14 479, Thäl¬
mann 1079, Zersplittert 7.

Oberamt Geislingen : Hindenburg 8431 , Marx 10 989,
T̂hälmann 361 , Zersplittert 9.
, Oberamt HM : Hindenburg 10 395 , Marx 3120 , Thäl¬
mann 81.

Oberamt Heidenheim : Hindenburg 11042 , Marx 8146,
Thälmann 1266 , Zersplittert 5.

Oberamt Hellbraun: Hindenburg 14153 , Marx 24 734,
Thälmann 921, Zersplittert 11.

Oberamt Herrenberg : Hindenburg 9870, Marx 1318,
. Thälmann 625 , Zersplittert 7.

OLeramt Horb : Hindenburg 2410 , Marx 6583 , Thälmann
83, Zersplittert 12.

Oberamt Kirchheim n. T. : Hindenburg 9689, Marx 365^
Thälmann 625 , Zersplittert 9.

Oberamt Künzelsau : Hindenburg 6113 , Marx 6041,
Thälmann 109 , Zersplittert 4.

Oberamt Laupheim: Hindenburg 2058 , Marx 11620,
Thälmann 81, Zersplittert 14.

Oberamt Leutkirch: Hindenburg 1293, Marx 10887,
Thälmann 120, Zersplittert 25.

Oberamt Leonberg: Hindenburg 10 694 , Marx 3662,
Thälmann 1414 , Zersplittert 6.

Oberamt Ludwigsburg : Hindenburg 16 616 , Marx 14 795,
Thälmann 2561 , Zersplittert 18.

Oberamt Marbach : Hindenburg 9921 , Marx 2262 , Thal-
mann 332 , Zersplittert 12.

Oberamt Maulbronn : Hindenburg 7297 , Marx 4109,
Thälmann 396, Zersplittert 13.

Oberamt Mergentheim : Hindenburg 8823 , Marx 5629,
Thälmann 64 , Zersplittert 6.

Oberamt Münsingen: Hindenburg 6106 , Marx 5096,
Thälmann 82, Zersplittert 20.

Oberamt Nagold : Hindenburg 10 230 , Marx 1135 , Thäl¬
mann 297 , Zersplittert 4.

Oberamt Neuenbürg : Hindenburg 8520, Marx 6274,
Thälmann 500 , Zersplittert 8.

Oberamt Neresheim : Hindenburg 231V , Marx 6262,
Thälmann 88 , Zersplittert 18.

Oberamt Neckarsulm : Hindenburg 5822 , Marx 10 834,
Thälmann 289 , Zersplittert 6.

Oberamt Nürtingen : Hindenburg 8003 , Marx 3794, Thäl¬
mann 1390 , Zersplittert 10.

Oberamt Oberndorf : Hindenburg 3385, Marx 13 755,
Thälmann 662 , Zersplittert 6.

Oberamt Oehringen : Hindenburg 1. 174, Marx 2166,
Thälmann 98, Zersplittert 2.

Oberamt Ravensburg : Hindenburg 4726 , Marx 15 606,
Thälmann 846 , Zersplittert 16.

Oberamt Reutlingen : Hindenburg 12 987, Marx 15 082,
Thälmemn 1204 , Zersplittert 13.

Oberamt Rottenburg : Hindenburg 2736, Marx 9654,
Thälmann 476 , Zersplittert 5.

Oberamt Rottwell : Hindenburg 3440, Marx 18114,
Thälmann 1315 , Zersplittert 1.

Oberamt Riedlingen : Hindenburg 1448, Marx 10 678,
Thälmann 95, Zersplittert 14.

Oberamt Saulgau : Hindenburg 1492, Marx 11365,
Thälmann 244, ' Zersplittert 7.

Oberamt Sulz : Hindenburg 6161 , Marx 2041 , Thälmann
181 , Zersplittert 7.

Oberamt Spaichingen: Hindenburg 592 , Marx 7931,
Thälmann 138, Zersplittert 1.

Oberamt Schorndorf: Hindenburg 8677, Marx 2643,
Thälmann 729 , Zersplittert 4.

Stuttgart Amt : Hindenburg 11861 , Marx 10 659 , Thäl¬
mann 4133, Zersplittert 15.

Oberamt Tübingen : Hindenburg 10 795 , Marx 8463,
Thälmann 913 , Zersplittert 81.

Oberamt Tuttlingen : Hindenburg 4682 , Marx 10 867,
Thälmann 546 , Zersplittert 16.

Oberamt Tettnang : Hindenburg 2187 , Marx 12 361,
Thälmann 315 , Zersplittert 24.



Oberamt Ulm : Hindenburg 21068 , Marx 16 005 , Thal - !

mann 418 , Zersplittert 13. !
Oberamt Urach : Hindenburg 10708, Marx 3286 , Thal - j

mann 1209, Zersplittert 10 . , !
Oberamt Vaihingen a . E. : Hindenburg 7270 , Marx 1724, i

Thälmann 282 , Zersplittert 3 . ?
Oberamt Waldsce: Hindenburg 1423, Marx 11216, Thal - ^

mann 132, Zersplittert 16. ;
Oberamt Weinsberg : Hindenburg 7392 , Marx 2791,

Thälmann 94 , Zersplittert 2.
Obcramt Welzheim: Hindenburg 5933 , Marx 2313 , Thäl¬

mann 360 , Zersplittert 3. !
Oberamt Wangen : Hindenburg 1548, Marx 11198, Thal - -

mann 174 , Zersplittert 14. !
Oberamt Waiblingen : Hindenburg 14 228 , Marx 4519 , s

Thälmann 1063, Zersplittert 6. s
"

Oberamt Eammertingen : Hindenburg 462, Marx 5854 , ^
Thälmann 51 , Zersplittert 7 . §

Oberamt Hechingen : Hindenburg 810 , Marx 9412, Thal - s
mann 109, Zersplittert 7. j

Oberamt Haigerloch : Hindenburg 1520 , Marx 3246 , Thak°
mann 62, Zersplittert 10.

Oberamt Sigmaringen : Hindenburg 19M Marr 9137,
Thälmann 119, Zersplittert 24.

Die Wahl in Baden
Karlsruhe , 26 . April . Wenn auch das Straßenbild am

heutigen Sonntag durch das unbeständige, in den ersten
Nachmittagsstunden regnerische Wetter beeinträchtigt
wurde , so entfalteten gleichwohl die Pareien nach den vor¬
angegangenen regen Versammlungen im Endkampf um die
Reichspräsidentenschaft eine lebhafte Plakat - und Flug¬
blätterpropaganda , insbesondere vor den Wahllokalen . Aus
beiden Lagern durchfuhren zahlreiche dichtbesetzte Autos
die Verkehrsstratzen, um im Zeichen der alten und der
neuen Reichsfarben an die Wähler zu appelieren . Das Ab¬
stimmungsgeschäft selbst vollzog sich vollkommen ruhig und
nach den bisherigen Beobachtungen kaum unter stärkerer
Beteiligung wie am 29 . März.

Freiburg , 26 . April . Der heutige Wahltag ist bei gün¬
stiger Witterung ruhig verlaufen . Meldungen über Aus¬
schreitungen liegen weder aus dem badischen Oberland noch
aus dem Vodenseegebiet vor.

Mannheim Stadt und Land : Hindenburg 47 446 , Marx
84 320 , Thälmann 11418.

Bezirk Karlsruhe : (vorläufig ) : Hindenburg 53 072, Marx
'49 868 , Thälmann 4869.

Heidelberg-Stadt : Hindenburg 16146, Marx 18 626,
Thälmann 2042.

Freiburg -Stadt : Hindenburg 14183 , Marx 30 464, Thäl¬
mann 1129.

Ludwigshafen : Hindenburg 11226, Marx 27 192 . Thäl¬
mann 4118.

Die Wahl im Weich
Frankfurt a. M ., 26 . April . Der heutige Wahltag zeich¬

nete sich durch ein bewegtes Straßenleben und ziemlich leb¬
hafte Wahlbeteiligung aus . Die Agitation der letzten Tags
hat die Wähler sichtlich in eine erregte Stimmung versetzt.
So kam es heute mittag am Oderweg zu einem Zusammen¬
stoß zwischen zwei mit Reichsbannerleuten und Angehörigen
des Reichsblocks besetzten Lastautos , wobei beide Seiten
mit Steinen aufeinander losgingen , sodatz einige Personen
leichtere Verletzungen davontrugen . Es wurden auch einige
Schreckschüsse abgegeben. Dem schnellen Eingreifen einer
Streifwache der Polizei gelang es , eine weitere Ausdehnung
des Zusammenstoßes zu verhindern . Schon in den frühen
Mittagsstunden setzte der Wahlschlepperdienstin erheblichem
Umfange ein, sodaß voraussichtlich mit einer größeren Wahl¬
beteiligung zu rechnen ist.

Berlin , 26 . April . Die Wahlbeteiligung in Berlin war
diesmal bedeutend stärker als am 29 . März . Die Parteien
entfalteten durch Wort und Schrift eine äußerst rege Pro¬
paganda . Zn verschiedenen Stadtteilen kam es zwischen An¬
gehörigen der rechts - und der linksgerichteten Verbände zu
schweren Zusammenstößen, die besonders im Osten Berlins
in blutige Schlägereien ausarteten . Erregte Stimmung
herrschte besonders in Neukölln. Größere Zusammenstöße
verliefen jedoch glücklich. Ernster wurde die Lage, als
Reichsbannerleute und Angehörige rechtsstehender Organi¬
sationen gegenüber einer Abteilung Kommunisten, die auf
einem Lastwagen einen Galgen mit den Bildern von Marx
und Hindenburg errichtet hatten , eine drohende Haltung
einnahmen . Zu Schlägereien zwischen Kommunisten und
Reichsbannerleuten kam es in der Bergstraße , doch gelang
es der Polizei , die Kämpfenden rechtzeitig zu trennen . —
Die Wahlbeteiligung im Osten Berlins war ungewöhnlich
stark . Sie betrug schon in den Mittagsstunden 40 Prozent.
Wegen der politischen Erregung gingen hier die Wogen
besonders hoch . Zn der Frankfurter Allee an der Weber-
wiese kam es um die Mittagszeit zu einem Zusammenstoß
zwischen etwa 60 Reichsbannerleuten und 10 Lastautos des
Reichsblocks . Nachdem höhnende Zurufe von beiden Seiten
gefallen waren , sprang eine Anzahl von Reichsblockleute«
von dem Wagen herunter . In wenigen Augenblicken waren
beide Parteien in eine schwere Schlägerei verwickelt . Auf
Seiten des Reichsblocks wurden zwei Personen ernstlich
verletzt, während von den Reichsbannerlsuten mehrere durch
Steinwürfe so ernst verwundet wurden , daß sie nach dem
Krankenhause transportiert werden mußten . Schließlich
kam es zwischen Passanten unter sich ebenfalls zn ernsten
Schlägereien , die bis in die Häuser hinein fortgesetzt wur¬
den. Die Zahl der Verletzten wird auf etwa 15 geschätzt.
Herbeieilende Schutzpolizeibeamte nahmen 12 Angehörige
des Reichsblocks fest. Im Südwesten, im Süden und im
Zentrum der Stadt verlief der Wahltag verhältnismäßig
ruhig . Der Flaggenschmuck war hier nicht so stark wie z. V.
in Neukölln Dagegen waren die Straßen mit Flugblättern
dicht übersät . Aus den übrigen Stadtteilen ist nichts we¬
sentliches zu berichten — Heutẑ yachmitt<U um 3 .30 Uhr

kam ein größerer mit etwa 30 Personen besetzter Lastkraft¬
wagen in der Kurstraße am Spittelmarkt ins Schleudern.
Der Wagen stieß gegen den Bürgersteig und fiel um. Sechs ^
Bannerträger der Kommunisten wurden schwer verletzt uch>
erlitten meist Arm - und Beinbrüche. — Potsdam war vor¬
herrschend mit den alten Reichsfarben geschmückt . Nur ver¬
einzelt sah man schwarz-rotgoldene Fahnen . Zn den Stra¬
ßen herrschte ruhiges Leben. Die Wahlbeteiligung war
äußerst rege . Bereits in den Mittagsstunden zählte nur»
in den einzelnen Wahlbezirken bis 70 Prozent der Wähler.

Nach Meldungen aus dem Reich war die Wahlbeteiligung
diesmal bedeutend stärker als am 29 . März . In Hamburg
ist der Wahltag ohne ernste Zwischenfälle verlaufen . Hier
wurden erstmalig auch Wanderkinos in den Dienst der
Agitation gestellt . Auch in Köln ist der Sonntag trotz des
erbitterten Wahlkampfes ruhig verlaufen . Man zählte in
den ersten Mittagsstunden bereits eine Wahlbeteiligung
von 50 Prozent . Der Wahlsonntag in München unterschied
sich am Vormittag kaum von den anderen Sonntagen . Erst
in den Nachmittagsstunden wurde der Verkehr lebhafter.
Außer einigen kleinen Auseinandersetzungen kam es zu
keinen besonderen Zwischenfällen. Wie verlautet , war die
Wahlbeteiligung außerordentlich rege. Starke Propaganda
machten die Parteien in Dortmund . Auch hier ist es zu
keinem ernsteren Zwischenfall gekommen . Zn den südliches
und den westlichen Bezirken der Stadt betrug bis nachmit¬
tags 4 Uhr die Wahlbeteiligung 75 Prozent . Nach den bis¬
herigen Meldungen war die Wahlbeteiligung in einigen
Bezirken Beuthens am stärksten , nämlich 80 Prozent . Ab¬
gesehen von kleineren Reibereien verlief der Wahltag ruhig.
Aehnliche Meldungen , die von starker Wahlbeteiligung und
keinen ernsteren Zwischenfällen berichten, liegen bisher aus
Hannover,* Düsseldorf , Vrannschwcig, Duisburg und Stettin
vor.

Essen-Stadt : Hindenburg 87 673 , Marx 81 853, Thäl¬
mann 17 304.

Düsseldorf-Stadt : Hindenburg 60 502, Marx 69 784,
Thälmann 22 429.

, München : Hindenburg 196 384 , Marx 114 090.
Oberbayern : Hindenburg 630 000, Marx 306 000.

i KA « : Hindenburg 212 000 , Marx 670 000.

Zusammenstöße in Berlin.
WTB . Berlin , 27 . April. Gestern abend kurz vor 10

Uhr kam es auf dem Marktplatz in Pankow bei Berlin
zwischen Reichsbannerleuten und Reichsblockanhänger zu
einem Zusammenstoß . Nachdem einige Stockhiebe ausge¬
teilt worden waren, fielen auch von unbekannterSeiteSchüsse.
Insgesamt wurden 2 Reichsblockleute und 5 Reichsbanner¬
leute durch Streifschüsse oder Dolchstiche verletzt . Die Täter
konnten trotz sofortigen Eingreifens der Polizei nicht ermittelt
werden . Eine weitere Ausdehnung des Zusammenstoßes
wurde aber verhindert.

Das Ergebnis im Bezirk Nagold.
Damit unsere Leser Vergleiche mit dem Ergebnis des ersten Wahl¬

gangs anstellen können, wiederholen wir dieses neben dem gestrigen Ergebnis.

Ort

Weiter WMlang Erster Wahlgang

Hinden¬burg
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Nagold . . . . 1486 269 34 224 4 171 785 69 47 24
Altensteig -Stadt . 886 112 80 142 3 110 448 70 17 63

„ -Dorf . . 77 4 1 2 — 3 55 — — 2
Beihingen . . . 142 — — — — 1 111 2 — —
Berneck . . . . 173 22 10 16 — 12 75 9 2 3
Beuren . . . . 72 — 1 1 — 5 46 5 — 1
Böstngen . . . . 236 4 2 3 — 8 144 1 — 1
Ebershardt . . . 173 5 — 1 — 4 117 2 — —

Ebhausen. . . . 391 89 — 157 1 12 284 5 1 3
Effringen . . . . 325 16 8 29 1 19 176 3 — 11
Egenhausen . . . 316 11 6 11 — 11 251 — — - 3
Emmingen . . . 308 2 5 42 1 6 133 3 — 2
Enztal . . . . 77 40 4 49 1 9 40 2 2 . 5
Ettmannsweiler . 109 7 2 5 — 4 86 1 — —

Fünfbronn . . . 130 3 — 2 — 6 95 — — —
Garrweiler . . . 78 — — 3 — 2 67 — — —

Gaugenwald . . . 87 — — — — 4 69 — — —

Gültlingen . . . 417 22 5 8 — 9 274 3 5 5
Haiterbach/Altnuifra 712 42 12 38 — 31 404 13 1 15
Jselshausen . . . 168 11 4 7 — 9 73 3 3 1
Mindersbach . . . 127 19 — 30 — — 82 2 — —

Oberschwandorf . . 223 8 4 6 — — 176 — 1 1
Obertalheim. . . 110 107 3 4 — 3 115 — 77 2
Pfrondorf . . 122 4 9 14 — 3 67 3 3 1
Rohrdorf. . . 261 33 3 55 1 11 159 2 9 2
Rotfelden. . . 307 7 1 12 — 3 226 3 — 1
Schietingen . . . 174 21 12 8 — — 102 7 2 2
Schönbronn . . . 224 9 5 17 — 5 180 1 1 —

Simmersfeld . . . 260 9 4 6 — 4 143 23 — —
Spielberg . . . 165 19 3 16 — 8 122 3 1 2
Sulz. 545 5 1 3 — 7 485 5 — 1
Ueberberg . . . . 179 — — 5 — 3 109 1 1 —
Unterschwandorf . . 13 27 1 7 — — 7 — 16 1
Untertalheim . . 80 166 7 4 1 2 84 — 141 5
Walddorf/Monhardt 337 4 5 16 — 8 182 18 1 3
Wart. 175 6 — 2 — 6 135 4 — —
Wenden . . . . 93 0 — 2 — — 77 -- 1 —
Wildberg . . . . 472 32 54 18 2 42 236 7 5 91

10230 11Z5 297 j 965 I15! 541 §6420 I270 3̂37 !251

Das Ergebnis im Bezirk Calw,
zweiter Mahlgang Erster Mahlgang

Ort
Hinden¬burg

Marx ThälmannBraunHeld Hellpachn
Ludendorff

!

MarxThälmann

Calw 1634 1033 53 540 3 551 860 24 92 41

Agenbach. 115 — — 2 — 1 87 1 — —

Aichhalden . . . . 140 — — — — — 127 3 1 —

Altbulach . . . . . 134 38 5 22 — 23 105 3 — 2

Altburg . 204 99 33 104 2 39 55 3 2 10

Althengstett . . . . 76 104 32 56 2 40 223 3 4 40

Alzenberg. 83 38 2 40 — 9 42 1 — 4

Bergorte. 163 9 — 6 — 5 107 2 — —

Breitenberg . . . . 226 4 1 3 1 7 176 1 — 1

Dachtel. 163 13 2 11 2 10 128 — — 3

Deckenpfronn . . . 593 31 6 17 — 28 454 — 2 9

Emberg. 88 5 — — — — 64 — — —

Gechingen. 373 33 7 15 1 26 291 — 1 9

Hirsau. 369 171 34 132 1 85 204 9 22 34

Holzbronn . . . . 148 6 3 11 1 5 57 — 1

Hornberg. 101 — — 1 — — 93 — — - '

Liebelsberg . . . . 193 14 — 11 — 5 164 4 1
Liebenzell. 746 155 18 148 3 44 503 19 9 8

Martinsmoos . . . 189 1 — — — — 174 — — —

Monakam. 69 12 9 14 2 60 — - - 5
Möttlingen . . . . 275 18 10 23 _ 2 226 — 2 5
Neubulach . . . . 214 49 4 34 _ 40 152 1 — 3
Neuhengstett . . . . 59 67 14 73 1 7 42 — 1 10
Neuweiler. 327 20 2 18 _ 6 296 _ — —

Oberhaugstett . . . 190 10 11 8 _ 8 170 _ 2 1

Oberkollbach . . . . 91 9 21 17 3 18 18 — 1 9

Oberkollwanqen . . 146 — — 1 — 1 126 — — —

Oberreichenbach . . 80 6 2 16 1 3 44 1 1 3

Ostelsheim . . . . 287 28 7 18 — 13 218 1 4 3
Ottenbronn . . . . 116 55 6 72 — 1 75 _ — 1

Rötenbach. 85 8 — 3 1 5 62 — 1 —

Schmieh. 61 2 — 1 _ 5 43 — —
Simmozheim . . . 261 106 — 67 1 21 210 _ 3 28

Sommenhardt . . 145 44 3 33 1 22 105 1 — —

Stammheim . . . . 552 122 24 120 3 36 394 4 5 33

Teinach. 116 158 1 86 77 53 3 5 3

Unterhaugstett . . . 66 44 5 37 1 4 55 — 10

Unterreichenbach . . 243 237 32 198 2 29 161 3 6 37

Würzbach. 183 21 1 24 _ 10 77 1 1 1

Zavelstein. 97 14 1 19 1 6 56 1 — 4

Zwerenberg . . . . 169 2 — — — 4 142 1 . — 1

) 9770 j 2786 361 2001 31 1198 6719 90 166 319



Das Ergebnis im Bezirk Freudenstadt.
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Baiersbronn (Ges.) 1268 996 44 982 7 598 498 19 14 24

Besenfeld . . . 222 28 1 10 — 33 122 4 — —

Böffingen . . . 98 21 1 7 — 22 71 — — 3

Cresbach . . . 94 8 1 9 — 15 139 1 3 3

Oberwaldach . . 125 10 1 — — — — — — —

Dietersweiler . . 363 42 11 45 1 26 224 4 2 9

Dornstetten . . 443 113 2 67 3 97 253 9 2 2

Durrweiler . . 171 3 1 2 — 6 156 2 —
1

Edelweiler . . 117 — — — — 1 105 1 —

Erzgrube . . . 20 16 3 10 1 15 12 — — —

Glatten . . . 326 38 29 24 — 27 165 2 — 11

Göttelfingen . . 202 19 2 17 — 13 129 2 1 —

Grömbach . . . 176 15 9 14 — 2 104 2 — 4

Grüntal . . . 194 34 — 31 — 15 79 3 — —

Hallwangen . . 232 16 3 14 — 20 117 — 1 2

Herzogsweiler 133 37 — 7 1 36 71 2 — 1

Kälberbronn . . 62 13 — 4 — 8 27 — —

Neu - Nuifra . . 63 2 — — — — 57 — — —

Heselbach . . . . 30 16 1 8 — 8 21 — — —

Hochdorf . . . 98 2 — 1 — 1 74 — — —

Schernbach . . 53 2 — — — 4 43 — — —

Hörschweiler . . 126 1 — 4 — 2 103 — — —

Huzenbach . . . 68 140 1 129 2 33 30 — — 2

Jgelsberg . . . 94 6 — 1 — 7 61 1 — —

Klosterreichenbach 215 , 107 13 94 — 53 96 1 2 3

Lombach . . . 169 14 5 10 1 20 115 2 2 —

Loßburg . . . 235 36 31 39 — 31 207 — 3 37

Neuneck . . . 103 31 1 16 1 3 83 — — 3

Oberiflingen . . 202 5 1 2 — 3 127 — — —

Obermusbach . . 50 — — — — 3 45 — — —

Pfalzgrafenweiler 398 105 5 72 1 148 175 1 6 1

Reinerzau . . . 162 23 2 45 1 91 — 1 —

Zwieselberg . . 16 32 — 4 — — 12 — 27 —

Rodt . . . . 92 75 1 29 — 34 72 — 1 ' 2

Röt. 144 66 2 45 — 87 56 2 1 —

Schömberg . . . 87 65 — 54 — 10 45 — — —

Schopfloch . . 261 5 3 3 1 10 150 1 3 —

Schwarzenberg . 38 32 1 7 1 26 39 — — —

Schönmünzach 35 159 1 100 — 26 26 4 7 —

Tumlingen . . . 184 5 1 5 — 6 136 — — —

Unteriflingen . . 157 2 — — — 2 132 — — —

Untermusbach 149 17 3 18 — 11 93 — — 1

Wittendorf . . 275 6 — 2 — 2 240 — 2 5

Oberbrändi . . 44 1 — — — — — — — —

Wittlensweiler . 86 156 11 147 — 35 27 1 — 6

Wörnersberg . . 92 2 — 2- — 2 69 — 1 —

11081 I 3871 ! 376 I 3157 37 2436 6311 88 213 ! 227

Neues vom Tage
Zusammenstoß Mischen Deutschnationalen und Reichs-

bannerleuteu
Berlin , 26. April . Am Samstag nachmittag wurde an

der Ecke der Meraner - und Znnsbruckerstraße in einer
Streiterei zwischen Deutschnationalen und Reichsbanner¬
leuten ein bisher noch unbekannter Anhänger des Reichs¬
banners erschossen und ein weiterer schwer verletzt . Näher«
Einzelheiten fehlen noch.

Berlin, 23 . April . Eine spätere Meldung besagt: Wie
zu der Streiterei zwischen Reichsbannerleuten und Deutsch-
nationalen noch bekannt wird , ist an der Ecke der Meraner-
und der Znnsbruckerstraße ein Plakatträger der Deutsch¬
nationalen Partei mit einem Hindenburgbild von Reichs-
dannerleuten aus einem Möbelwagen , der mit Marxbil¬
dern beklebt war , angegriffen worden. Der deutschnatio-
uale Plakatträger , dem man das Plakat entreißen wollte,
warnte, daß er sich das nicht bieten lassen würde , und als
man auf ihn eindrang , gab er einen Warnungsschuß ab
Trotzdem sollen die Neichsbannerleute nach den bisherigen
Feststellungen auf ihn eingedrungen sein, worauf der Pla¬
katträger zwei Schüsse abgab . Der erste tötete einen ge¬
wissen Schulz , dessen Personalien noch nicht festgestellt sind.
Der zweite Schuß verletzte einen weiteren Mann schwer.
Dieser ist aber noch nicht festgestellt. Der Täter ist der 22
Zahre alte Alfred Nehnig . Er ist verhaftet . Die Verneh¬
mungen sind im Gange. Die Leiche des Erschossenen wurde
nach dem Schauhause gebracht.

Die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen
Berlin , 25. April . Die deutsch»französischen Handels-

Vertragsverhandlungen haben auch während der Osterpause
nicht ganz geruht . Die in Paris verbliebenen Mitglieder
der deutschen Delegation haben auch während dieser Zeit
Wer Einzelfragen weiter verhandelt . Ferner hat die Son¬
derkommission für die das Saargebiet betreffenden Wirt¬
schaftsfragen ihre Verhandlungen im Laufe dieser Woche
wieder ausgenommen. Am Sonntag hat sich der Staats¬
sekretär im Reichswirtschaftsministerium Dr . Trendelen-
burg wieder nach Paris begeben, um die Hauptverhand-
' Ungen mit dem französischen Handelsminister Chaumet,
der an Stelle des bisherigen Handelsministers Raynaldy
letzt den Vorsitz in d»r französische« Handelsvertragsdele-
Sation übernommen hat , wieder einzuleiten . Es wird am
Montag eine persönliche Besprechung zwischen den beiden
Delegationsführern stattfinden . Daran anschließend werden
di - Delegationen selbst ihre Beratungen am Dienstag wie¬
der aufnehmen.

Aus Stab: und Land.
Altensteig , 27 . April 1925.

* Der zweite Wahlgang der Reichspräsidentenwahl
ging gestern hier ohne Zwischenfälle und unter lebhafter
Beteiligung der Wähler vor sich . Am Samstag hatte im
Sternen hier noch eine Wahlversammlung für Hindenburg
stattgefunden, bei der Landtagsabg . Fischer- Stuttgart
sprach und zwar sehr gewandt und temperamentvoll . Er gab
zunächst seiner großen Enttäuschung Ausdruck, daß bei der

Aufstellung Hindenburgs nicht das ganze Volk für ihn ein¬

getreten und daß dieser hochverdienteMann im Wahlkampf
von der Gegnerschaft so gemein angegriffen worden sei.
Vor 3 Wochen sei er von allen Parteien noch als untadeliger
Mann betrachtet und nach seiner Aufstellung mit Schmutz
beworfen worden . Aus diesem Vorgang sehe man den

Tiefstand nnseres Volkes. Der Redner wies auf die un¬

geheure Rüstung und Ueberlegenheit unserer Gegner hin
und darauf , daß keine Rede davon sein könne , daß durch
Hindenburg eine neue Kriegsgefahr bestehe . Nur einen

Krieg könne es geben und zwar den des Geistes ! In seinen
weiteren Ausführungen warnte der Redner ernstlich vor
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund, dem die

zwei größten Nationen nicht angehören und in dem Deutsch¬
land nichts zu sagen haben, sondern sich nur zu diktieren

lassen haben werde. In warmherziger Weise trat der
Redner dann für die Wahl Hindenburgs ein und zum
Schluß auch der Vorsitzende , Fabrikant Zimmermann , wel¬

cher dem Redner für seinen mit großem Beifall aufge¬
nommenen Vortrag Dank sagte. — Die Wahlbeteili¬
gung war diesmal eine sehr lebhafte . Während beim

ersten Wahlgang hier nur etwa nicht ganz 58 Proz . der

Wahlberechtigten abstimmte, waren es gestern 72 Prozent.
Von 1487 Stimmberechtigten haben 1082 abgestimmt, wo¬
runter 3 ungültige Stimmen sind . Es erhielt hier Hinden¬
burg 886 St . , Marx 112 St . und Thälmann 80 Stimmen.

* Für den Ausflugsverkehr verkehren von Sonn¬

tag , 3 . Mai 1 925 anSonn - und Feiertagen
u . a . die folgenden weiteren Züge : Zug 66 Stuttgart
Hbf . (ab 5 .25 Vm .)—Mühlacker—Pforzheim —Wildbad (an
7 . 46), Zug 67 Wildbad (ab 6 .M Nm .)—Pforzheim —Mühl¬
acker—Stuttgart Hbf . (an 8 .LS Nm) , Zug 291 Stuttgart
Hbf . (ab 5 .oo Vm)—Freudenstadt Hbf . (an 7 .4?) Zug
292 Freudenstadt Hbf . (ab 7 . 14 Nm)—Stuttgart Hbf . (an
9 .30), Zug 905 Pforzheim (ab 8 .10 Vm)—Calw (an 9 .11),
Zug 906 Calw (ab 9 .2«Vm)—Pforzheim (an 10 . 12) , Zug
856 Stuttgart Hbf . (ab 7.25Vm),—Calw (an 9 .1?), Zug
873 Calw (ab 7 .so Nm)—Stuttgart Hbf . (an 9 .41) .

, * Berneck , 26 . April. (Wahl .) Heute war wieder

j Qrtsvorsteherwahl und zwar standen sich diesmal

t zwei hiesige Bewerber gegenüber ! Bäcker Gg . Kalmbach,

j seitheriger Amtsverweser , und Baumwart Karl Weik.

, Ersterer erhielt 120 , letzterer 82 Stimmen . Kalmbach ist
i somit gewählt . — Leider gab es auch ein Nachspiel,
i Im Zusammenhang mit der Wahl gab es heute abend
i beim Sägewerk Maier eine schwere Schlägerei , bei welcher
- es blutige Köpfe gab . Hoffentlich hat es nun mit dieser
! Wahl sein Bewenden.

- Calw , 25 . April . Der Voranschlag für die technischen
r Werke ist im allgemeinen sehr befriedigend ; Schulden sind
i nur bei dem Gaswerk im Betrag von 12 OOOMk. Papier-
» schulden vorhanden , dagegen sind auch alle Fonds verloren,

s Bei dem Gaswerk ergeben sich größere Ausgaben für 2

! Oefen, für Rohrnetzerweiterung , für außerordentliche Kon-

! trolle der Gasuhren , für neue Gasuhren und Gassauger.
Das Gaswerk erzeugt 350000 cdm Gas , wtzvon nach Ab¬

zug von Verlust und Selbstverbrauch 298 000 cbm zum

Verkauf stehen . Hievon entfallen auf Calw 268000 cbm

und auf Hirsau 30 000 cbm . Im Okt . 1924 ŵurde der

Gaspreis von 20 auf 18 Pfg . ermäßigt . Die Herabsetzung
des Preises hat sich nicht als zweckmäßig erwiesen. Nach
dem Voranschlag ergibt sich ein Abmangel von 17 300 Mk.

Da dieser Abmangel namentlich durch außerordentliche Aus¬

gaben entstanden ist, kann er nicht allein durch eine Er¬

höhung des Gaspreises gehoben werden . Der Rest muß

durch eine Schuldaufnahme getilgt werden . Es wird des¬

halb der Gaspreis für Calw von 18 auf 21 und für Hirsau
von 22 auf 25 Pfg . erhöht . Außerdem wird ein Schuld¬
betrag von 1000g Mk . ausgenommen. Beim Gaswerk ist

auf keinen höheren Verbrauch mehr zu rechnen , da das Gas

nur noch zu Heizungszwecken verwendet wird . Das Wasser¬
werk ergibt einen kleinen Ueberschuß , trotzdem auch hier
größere Auslagen vorgesehen sind . Die Einnahmen be¬

tragen 3 Viertel der Friedenspreise . Im nächsten Jahr
läßt sich eine Erhöhung des Wafferzinses nicht mehr um¬

gehen , weil die Erweiterung des Wasserwerks infolge der

Bebauung der Höhenlagen unumgänglich notwendig ge¬
worden ist. Eine sehr gute Entwicklung nimmt das Elektri¬

zitätswerk . Obgleich für den Dieselmotor eine weitere Rate
mit 11000 Mk . und für eine Kabelverlegung 15000 Mk.

erforderlich sind , wirft das Werk auch in diesem Jahreinen
Ueberschuß ab . Die Anschaffung eines 2 . Dieselmotors hat
sich als sehr vorteilhaft erwiesen. Durch die Wasserkraft
wurden 150 000 und durch den Dieselmotor 180 000 K.W .S.

erzeugt. Zum Verkauf kamen und zwar Licht 153 000 und

Kraft 127 000 K .W .S . Licht kostet 35 und Kraft 20 Pfg.
Da das Werk sich sehr gut macht und eine gute Grundlage
vorhanden ist, wird man im nächsten Jahr wieder mit

Rücklagen für Erneuerungen beginnen können.

§ Freudenstadt , 26 . April. Zu Ehren unseres in der

nächsten Zeit von hier scheidenden Schulrats Strehle fand
gestern Samstag nachmittag im Rappensaale eine Abschieds¬
feier statt , welcher die Lehrer des Schulbezirks mit ihren
Frauen so ziemlich vollständig anwohnten . Von Rektor
Guckelberger, Hptl . Heubach-Mitteltal , Hptl . Hagenlocher-
Kälberbronn , Oberl . Binder - Alpirsbach und Hptl . Maier-
Glatten wurden die Verdienste von Schulrat Strehle um
das Schulwesen und die Lehrerschaft des Bezirks hervor¬
gehoben, worauf dieser dankend erwiderte und im einzelnen
ausführte , welche Grundsätze ihn bei seiner Amtsführung
leiteten. Er betonte dabei, daß er bei aller Führung des
Bezirks den Lehrern möglichst Bewegungsfreiheit gelassen
habe und sich um ein persönliches Vertrauensverhältnis zu
den Lehrern und ihren Familien bemüht habe. Die An¬
sprachen waren umrahmt von Gesangsvorträgen des Lehrer¬
chors unter der Leitung von Oberl . Klaus , Klavier - und
Violinvorträgen von Oberl . Haux und Ertle -Freudenstadt,
Hptl . Bauscher-Schömberg und Hptl . Mall -Horb.

* Wildbad , 24 . April . (Mit dem Rad ins Schau¬
fenster.) Ein Dienstmädchen fuhr auf dem Rad am alten
Rathaus vorbei . Vor dem Graf - Eberhardbau tummelten
sich Kinder auf ihren Rädern , die nicht wußten , wie sie
dem Mädchen ausweichen sollten. Dadurch wurde auch
letzteres unsicher und fuhr ins Schaufenster des Wilkensschen
Zigarrengeschäfts hinein, das zersplitterte . Die Waren
wurden teilweise auf den Gehweg geschleudert . Das Mädchen
hat erhebliche Schnittwunden davongetragen.

Stuttgart , 26 . April . (Todesfall .) Nach längerem
Leiden ist der österreichische Konsul Max Leoi gestor¬
ben. Er war Mitbegründer der Salamander -Schuh¬
warengesellschaft, die seiner kaufmännischen Tüchtigkeit
und Tatkraft ihr Blühen und Gedeihen verdankt.

Arbeitsgemeinschaft der Regimentsver¬
eine. Zahlreiche Regimentsvereine haben sich zu einer
vorgestern abgehaltenen Bertreterversammlung zu einer
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen , deren Führung
für die nächsten zwei Jahre der Vereinigung der Olga-
grenadiere übertragen wurde.

Evangelische Studienhilfe. Der evangelische
Oberkirchenrat erläßt einen Aufruf für die evangelische
Studienhilfe . Die evangelische Studienhilfe , gegründet
durch Spenden und Beiträge aus allen Kreisen des
evangelischen Volkes , hat den Zweck , tüchtige Söhne
evangelischer. Eltern , die sich auf das Studium der evan¬
gelischen Religion vorbereiten wollen , durch Studienbei¬
hilfen zu unterstützen, soweit dies die Verhältnisse des
Elternhauses notwendig machen und soweit die vorhan¬
denen Mittel , die durch die Geldentwertung sehr ge¬
schwächt sind, reichen.

Hellbraun, 25. April . (Niederlassung der Neckar-
sulmer Fahrzeugwerke .) Nach langen Verhandlungen ist
es gelungen, mit den Neckarsulmer Fahrzeugwerken

l einen Kaufvertrag abzuschließen, nach dem die Werke
im Industrieviertel ein Grundstück von 33 833 Quadrat-

- Meter erworben , auf dem in mehrerer , Bauteilen ein gro-
i tzes industrielles Unternehmen errichtet werden soll.



' Donzdorf OA . Geislingen , 25 . April . (Brandstiftung .)
Lin verheirateter Korbmacher hat nachts sein eigenes
Häuschen vorsätzlich in Brand gesetzt. Er wollte selber
darin verbrennen . Der Brand wurde aber entdeckt , ehe
ein größerer Schaden entstanden ist. Das Motiv zu
dieser Tat sind xheliche Zerrüttungen . Der Korbmacher
ist blind und vor einigen Wochen ist ihm seine Gattin
mit dem eigenen Korbmachergesellen durchgebrannt . Der
Korbmacher wurde in Hast genommen.

Heubach OA . Gmünd, 24 . April. (Brand .) Zn dem
Doppelwohnhaus des Fabrikarbeiters Albert Wettemann
und des Silberarbeiters Wilhelm Beck hier brach Feuer
aus , das in kurzer Zeit das Doppelgebäude in Asche
legte. Der Brand entstand in der Scheuer des Wette-
mann und griff so rasch um sich, daß vom Mobilar
wenig gerettet werden konnte.

Gerabronn, 25. April. (Festhalle .) Die Stadt hat
den 3 Morgen großen Baumgarten , sog . Sattlergarten,
am See käuflich erworben und damit einen schönen
Markt - und Festplatz gewonnen . Die Stadt errichtet
«un in dem Garten eine 70 Meter lange und 13 Meter
breite Halle als Markt - und Meßhalle für Märkte , Aus¬
stellungen und Festlichkeiten.

Lonzenburg OA . Gerabronn , 25 . April . (Sich selbst
die Hand abgeschnitten.) Ein tüchtiger Geschäftsmann
hat sich , wohl infolge eines Nervenzusammenbruchs,
ausgelöst durch religiöse Wahnideen , die linke Hand
abaescknitten.

Buntes Allerlei
Der verhängnisvolle Bubikopf. Die 15jähr . Grete Start

in Müder (Vorarlberg ) , welche dort in einer mechanischen
Hohlsaumroeberei beschäftigt war , geriet mit ihren Haaren
in eine Transmissionsanlage , sodatz ihr das Haar samt den
Wurzeln vollständig ausgerissen wurde. Zudem verlor sie
das halbe , rechte Ohr . Sie wollte eine auf den Boden ge¬
fallene Schraube aufheben , wobei sie vermutlich von einem
Rade der Transmission an den kurzgeschnittenen offenen
Haaren erfaßt und mitgerissen wurde.

Einspruch gegen das Leipziger Kommunistenurteil . Gegen
die Verurteilung des Russen Skoblewsli in dem Leipziger
Kommunistenprozeßzum Tode ist laut „Berliner Tageblatt"
von den Verteidigern des Verurteilten Einspruch erhoben
worden mit der Behauptung , daß das Urteil ein Fehl¬
urteil sei.

llebertritt von Kommunisten zur Sozialdemokratie . Nach
einer Meldung des „Vorwärts " sind in Hamborn 5 Stadt¬
verordnete und 1 Beigeordneter aus der kommunistischen
Partei ausgetreten und haben ihre Aufnahme in die sozial¬
demokratische Partei beantragt.

Ein Arzt von seinem Patienten erschossen . Der Arzt Dr.
Sichel in Hamburg wurde von einem seiner Patienten er¬
schossen. Als der Täter verfolgt wurde, brachte er sich durch
eine zweit: Kugel eine tödliche Verletzung bei . Es soll sich
um einen nervenleidenden Patienten handeln.

Bergwerksunglück in Amerika. Wie aus Wallace (Idaho)
gemeldet wird , sind 17 Bergleute zweitausend Fuß unter der
Erdoberfläche in dem Bergwerk Necla eingeschlossen. Man
hat die Hoffnung auf Rettung aufgegeben, da das Bergwerk
voll giftiger Gase ist.

Erdbeben in Nordamerika. Von verschiedenen Punkten
im .Südosten von Massachusettswerden Erdstöße von l-L Mi¬
nute Dauer gemeldet.

Vollzogene Hinrichtung. Zn Kaiserslautern wurde durch
den Scharfrichter Reichart aus München der Taglöhner
Emil Engelhardt aus Kaiserslautern , der vom hiesigen
Schwurgericht wegen Ermordnung und Beraubung des
Architekten Karl Sprenger zum Tode verurteilt worden
war , im Hofe des hiesigen Gerichtsgesängnisses hingerichtet.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs vom SS. Avril 1SSS

Geld Briet Geld Briet,
London 1 Pfd. Stert. 20.162 20.212 MIM : 20.250
Neuvork 1 Dollar 4.19S 4L3S 1.1SS 4.23L
Amsterdam 100 Gulden 167,89 I6ö,81 168.04 188.40
Brüssel 100 Kranken 21.21 21 .27 21L4 21,30
Ehristiania 100 Kronen 68,81 68,69

17I8
68,88 68,70

Italien 100 Lire 17,24 17I4 17I8
Paris 100 Kranken 21,86 21,92 21I2 21.88
Schweiz 100 Kranken 81,23 81,43 81LO 81L»
Wien IM Schilling 89.07 89,21 69.07 69I1

Wirtschaft
Rückgang - er GrobtzandeksinderMer . Die auf den Stichtag deS

22 . April berechnete Grobhandelsindexziffer ist gegenüber dem Staude
vom 1ö. Avril um 8 Proz . auf 130,3 zurückgegangeu.

Börse
Berliner Börse. 28. Avril . Die Börse steht dem Wahlergebnis

offenbar mit gröberer Ruhe entgegen als bisher. So erklärt es sich,
datz heute zum Wocheufchlutz sich zumeist eiu ziemlich lebhaftes Ge¬
schäft bet anziehenden Kursen entwickelte . Vielfach fanden Glatt¬
stellungen von beiden Seiten statt . 8m allgemeinen hieb es . datz die
Baissiers hauptsächlich bestrebt gewesen wären , ihre Engagements zu
lösen. Von günstigem Einflutz waren die Meldungen über guten
Kattabsatz tm Avrtk uni, über das Fortschritten »er Verhandlungen
bezüglich der endgültigen Bildung des Kohlensyudikats. Westdeutsche
Käufe in Rheinstahl wirkten gleichfalls anregend. Am Geldmarkt
war tägliches Geld gefragt. Die Sähe stellten sich auf 7—S Prozent
für tägliches und auf 9,8—11,8 Prozent für Monatsgeld.

Frankfurter Börse , 28. Avril . Di - Börse stand am Wochenschlutz
vollkommen unter dem Zeichen der Präsidentenwahl in einer unge¬
wöhnlich starken Zurückhaltung. Obwohl die Stimmung nicht un¬
freundlich schien, läbt sich nicht von einer ausgesprochenen Teudenz-
richtung spreche».

Stuttgarter Börse. 25. April . Die Tendenz der Wochenschlntzbörse
war bei ruhigem Geschäft fest. Der Umstand, datz die Lebhaftigkeit
des Verkehrs im Vergleich zu den beide » letzten Börseutagen stark
nachgelassen bat , ist wohl der bevorstehende » morgige» Präsidenten,
wähl zuzuschreibeu.

Märkte
Bom Stuttgarter Wochcumarkt . Für Butter neigte» die Preise

leicht nach unten . Landbutter kostete 1,7—1,8 Zentrifugenbutter
1,85 —2 Molkereibutter 2,1—2,2 Butterschmalz 1,9 das Pf».
Schwere irische Landeier 11 -s lbet Grobabnahme geben die Forde¬
rungen bis auf 10,2 ^ zurück) , Steiermärker und Bulgare » 9—11
Gänseeier 25—80 Die Käsevreise neigten leicht » ach unten. Em- i
mentaler 1,6—2 Edamer 1,8 at , Gauda 1—1L Kräuterkäse 1 al,
Romatour und Rahmkäse 1I —1H -6. Backstetnkäse überwiegend 9k
Pfennig.

Weis
Flein OA . Heilbronn. 26. Avril . (WeinVersteigerung.) Die Ver¬

steigerung der WeingärtnergenossenschaftKlein war verhältnismäßig
gut besucht und der ganze Vorrat mit 180 Hektoliter an Rotweinen
und Weitzrietzling , durchweg hochwertige Sorten , wurde abgcsrtzt zum
durchschnittsvreis pro Hektoliter für Weitzrietzling 116 Schiller
112 Notwein 115 Mark. Kür ein Fab besonders hochwertigen !
und bukettreichen Weitzrietzling wurden pro Hektoliter bis zu 14g ^
erköbt.

* Freudenstadt , 25 . April . (Holzerlös .) Die Stadt- §
gemeinde Freudenstadt brachte gestern im Submissionswege >
771 Fm . Nadelholzstammholz Fi . und Ta . Normal (Lang - !
Holz) und 590 Fm . dto . Ausschuß sowie 27 Fm . dto. Säg - ^
Holz Normal und 77 Fm . Ausschuß, zusammen 1465 Fm . ,
zum Verkauf. Das Gesamtausbot betrug 35 183 . 51 Mk.,
der Gesamterlös 45 042 Mk ., was einem Durchschnittser- !
lös von 128 Proz . ',entspricht . ! !

LetzteNachrichten« !
Nur einzelne Zwischenfälle.

WTB . Berlin , 26 . April . Nach den vorliegenden ,
Meldungen ist es im Reich nur in einzelnen Städten zu !
ernsteren Zwischenfällen gekommen >

Ein Mordanschlag im Wahllokal . !
WTB . Berlin , 26 . April . Heute nachmittag 'machte ^

der Konditor Oskar Laube einen Mordanschlag auf das
Ehepaar Wachtel . Als das Ehepaar das Wahllokal Kur¬
fürstenstraße betrat , feuerte Laube mehrere Schüsse auf das
Ehepaar ab und verletzte beide Eheleute sehr schwer . Der
Täter wurde festgenommen. Es handelt sich um einen
Racheakt wegen eines verlorenen Zivilprozeßes . Wachtel
erhielt einen schweren Bauch- und'

.Rückenschuß . Seine Frau
einen Oberschenkelschuß.

Moskau verlangt Bericht.
WTB . Sofia , 26 . April . Nach einer Blättermeldung

aus Wien , soll der Vorsitzende der mazedonischen föderali¬
stischen Delegation nach Moskau berufen worden sein, um
dort über die Lage in Bulgarien Bericht zu erstatten.

siür dt« Schnftteitung verantwortlich : Ludwig L » « i.
Druck und vertag der W. Rieker '

fchen Buchdruck,rei , Bttenftet,

MMMHe BenannimachurvMo
Dich- und Schweinemarkt in Nagold.

Die Abhaltung des am Donnerstag , den 30 . April
ds . Js . fälligen Vieh- und Schweinemarkts in Nagold
wird unter folgenden Bedingungen gestattet:

1 . Rindvieh und Schweine aus Sperr - und Beobach¬
lungsgebieten dürfen nicht zugeführt werden.

2. Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehändler
amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse beizubringen.

3 . Tiere , für welche die Zeugnisse fehlen, werden un-
nachsichtlich zurückgewiesen.

4 . Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem
Austrieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden.
Vor dieser Untersuchung, sowie außerhalb des Marktplatzes
ist am Markttag jeder Handel verboten.

5 . Der Markt beginnt , vormittags um 8 Uhr.
6 . Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt

nicht besuchen.
Nichteinhaltung der Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt

zurückgewiesen.
Nagold, den 25 . April 1925.

Oberamt : Baitinger.
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(Voll , Musseline usiv .) sein ZünsliZ
dereinbekonnnen . Ls sind die neue¬
sten Laetten und auserlesen setiöne
tzdnster . ^ uck !n anderen Webivaren
dabe lest einige günstige Oelegen-
keitsposten an- udieten.
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Verloren
goldener Ring mit blauem
Vierkantstein vom Bahnhof
bis Bäckerei Steeb!
Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsst. ds . Bl.

Sieger!
die beste Erdbeere vorzügl.
Aroma , großfrüchtig, 100
Pflanzen 2 .50, 1000 Sk.
20 Mk ., liefert
Otto Becker , Gartenbau

Pforzheim - Würm.

Altensteig.

Italiener
Eier

zum Einlegen sind einge¬
troffen . Die Bestellten bitte
ich bald abholen zu wollen

Lorenz Luz jr.
Eine starke , hochträchtige

setzt dem Verkauf aus

Christian Gall , Spielberg.
Gestorbene.

Neubulach : MarieKirchherr,
geb . Rick, 54 I.

Ein

(Halbrenner ) gut erhalten
hat zu verkaufen. Wer? —
sagt die Geschäftsst. ds . Bl.

MMl
neu und gebraucht

WMe Md
MUMM

empfiehlt billigst

M stimm»»
Oberkollwangen.

Zwerenberg.
Habe eine schwere

Schlacht-
Kuh

zu verkaufen
Hanselmann.

Schulbücher
Schrkid-ündZeiAMiittiilM

die in sämtlichen Schulen eingeführt sind
halten wir auf Lager und empfehlen

W. Rieker'fcheBuchhandlung
Papier- uu- Scheriürvarerrhandlung

Kleinkinderschule Altensteig.
Neuaufnahme von Kinder«,
welche das 3 . Lebensjahr zurückgelegt haben
Dienstag , den 28. April ds . Js ., vormittags 8 Uhr.

Stadtschultheißeuamt.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Die Grab -, Maurer-, Steiuhauer -,
Zimmer , sowie die Flaschner-Arbeiten
für den Neuban eines Forstwarthauses in Aichelberg
werden nach dem Einzelpreisverfahren auf Grund der Be¬
stimmungen über die Vergebung von Arbeiten und Liefe¬
rungen, s. Gewerbeblatt 1921, S . 93 ff . vergeben.

Pläne und Bedingungen sind in der Zeit vom 28.
April bis 5. Mai ds . Js . beim Bezirksbauamt Calw,
Badstraße , zur Einsichtnahme aufgelegt ; daselbst werden
auch die Ueberschlagsauszüge zum Selbstkostenpreis abge¬
geben . Die Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 6. Mai 1928 , vormittags 10 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für den Neu¬
bau des Forstwartgebäudes in Aichelberg" versehen an das
Bezirksbauamt Calw portofrei einzureichen . Zur genannten
Zeit findet dort die Oeffnung der Angebote statt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw , den 25 . April 1925.

Bezirksbauamt.

Stadtgemeinde Nagold.
Zu dem am Donnerstag , den 30 . ds . Mts . stattfin¬

denden

laden wir zu regem Besuch erg. ein.

Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehändler amts¬
tierärztliche Gesundheitszeugnisse beizubringen.

Nagold , den 27 . April 1925.
Stadtschultheißenamt : Maier.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

